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Medikamentöse Therapie 
und Verlaufskontrolle 
der Glaukome
Möglichkeiten und Grenzen der Lokaltherapie

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
im vorliegenden Band möchten wir 
den aktuellen Stand der medikamentö-
sen Therapie der Offenwinkelglaukome 
(OWG) fortsetzen. Sie haben sicher eine 
systematische Einteilung nach Pharma-
gruppen vermisst. Und auch die lokalen 
Nebenwirkungen sollen in ihrer Tragwei-
te beleuchtet werden.

Eine Schematisierung der medika-
mentösen Glaukomtherapie ist zwar be-
züglich der pharmakologischen Eigen-
schaften und Nebenwirkungen der je-
weiligen Medikamente sinnvoll, im Pra-
xisalltag bleibt die Flexibilität des Thera-
peuten gefragt. 

Ziel jedweder Glaukomtherapie ist die 
Stabilität von Papille und Gesichtsfeld, 
unabhängig vom jeweiligen Augeninnen-
druck (IOD). Ziel der medikamentösen 
Lokaltherapie ist die konstante pharma-
kologische Senkung des IODs über 24 h, 
365 Tage, Jahre. 

»	 Ziel jeder Glaukomtherapie 
ist die Stabilität von Papille 
und Gesichtsfeld

Die Adhärenz/Nonadhärenz bestimmt 
den Erfolg/Misserfolg der Lokaltherapie. 
Eine maximale Lokaltherapie (>2 Fla-
schen) ist nur selten über Jahre erfolg-
reich. Dies liegt an der mangelnden Ad-
härenz der Patienten (wir kommen spä-
ter darauf zurück), die mit den Nebenwir-
kungen und den unzureichenden Appli-

kationsmethoden der Augentropfen zu-
sammenhängt.

Eine andauernde Drucksenkung um 
15 mmHg kann bei einer Vielzahl der Pa-
tienten durch Lokaltherapie nicht erreicht 
werden, egal mit welcher Tropfkombina-
tion. Hier müssen wir rechtzeitig operie-
ren.

Die Autoren würden sich freuen, einen 
kleinen Beitrag zum besseren Verständ-
nis der medikamentösen Glaukomthera-
pie geleistet zu haben. 

Mein Dank gilt allen Autoren für ihre 
Mühen und die Bereitschaft, ihr Wissen 
mit uns zu teilen.

Mit den besten kollegialen Grüßen aus 
Köln

Ihr
Michael Diestelhorst
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